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Zukünftige Projekte stets mit Blick auf die Ressourcenschonung

Die zukünftige Weiterentwicklung der Reinigungsanlagen und Systemkomponenten bei BvL zielt auch auf die 
verstärkte Ressourcenschonung ab. Das Unternehmen hat unter anderem die „selbstlernende Reinigungsan-
lage“ als Ziel gesetzt. Hier sollen mit Hilfe künstlicher Intelligenz die auf der Basis von Algorithmen gesteuerten 
Systeme selbständig in der Lage sein, den Anlagenzustand und die Bauteil- und Medienparameter zu erkennen, 
Soll- und Istzustände permanent abzugleichen und hieraus zu lernen. Neben dem reduzierten Ressourcen- 
und Personaleinsatz sorgen die Systeme so durch die kontinuierliche Kontrolle und Anpassung länger für ein 
qualitativ hochwertiges Reinigungsergebnis. 
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Temperaturmessung 
in der

Wärmebehandlung

Mit Auswertung gemäß 
AMS2750E und CQI-9

Einfach!
Keine Schleppkabel, minimaler 
Arbeitsaufwand. 
Standardsysteme für Öfen bis zu 
1350°C oder z.B. T6 Prozesse.

Für die Kontrolle von Transportsyste-
mem und Ofeneinbauten ohne den 
Ofen ausser Betrieb zu nehmen !

Kamera System

Neu!
Für die Betreiber von Hochöfen stellt Primetals Technologies einen neuen Typ von verschleißbeständigen 
Kupfer-Plattenkühlern vor. Die Sechskanteinsätze mit Aussparung gestatten eine überragende Möllererer-
haltung und eine verlängerte Ofenreise, da Verschleiß und damit ungeplante Wartungsarbeiten nach Her-
stellerangaben signifikant verringert werden.
Die Plattenkühler sind mit patentierter Technik von Primetals ausgerüstet, die Biegefestigkeit ist laut Her-
steller gewährleistet. Standard- und Nachrüstungslösungen, die minimale Anforderungen an Montage- und 
Stillstandzeiten stellen, sind für neue Hochöfen und Hochofen-Neuzustellungen verfügbar. 
Mit dem Verschleiß von Plattenkühlern sind viele Betreiber von Hochöfen konfrontiert. Der Verschleiß wird 
durch relativ kalte, abrasive Materialien an der Hochofenwand und die sehr starken Kräfte verursacht, die 
vom absteigenden Möllerer ausgehen. Die Einsätze erfüllen zwei Funktionen: Sie erzeugen die Wirkung 
eines „Steinblocks“, der die nicht reduzieren Materialien – soweit vorhanden – einschließt, und sie schaffen 
eine Oberfläche, die die Bildung einer selbstschützenden Ansatzschicht fördert.
Verschiedene Verschleißursachen können dazu führen, dass die Kühlwasserkanäle der Plattenkühler freige-
legt werden und im Anschluss Wasser in den Hochofen gelangt. Dies kann zu einem vorzeitigen Ausfall der 
Plattenkühler führen. Wenn keine umfangreichen Eingriffe erfolgen, können letztlich Schäden am Ofenman-
tel auftreten. Die verschleißfesten Kupfer-Plattenkühler von Primetals ermöglichen nach Herstellerangaben 
unabhängig von den Betriebs- und Möllerbedingungen lange Ofenreisen.
Durch die patentierte Biegefestigkeitslösung wird ein vorzeitiger Ausfall der Plattenkühler unterbunden und 
verhindert, dass sich die Ecken der Plattenkühler aufgrund thermischer Effekte verformen. Auf diese Weise 
werden zu starke Bewegungen der Kühlwasserleitungen begrenzt, und es wird verhindert, dass kritische 
Schweißverbindungen reißen und austretendes Kühlwasser den Prozess beeinträchtigt. 
Profunde Kenntnisse von Hochofenprofilen und Prozessbedingungen sind für Primetals Voraussetzungen, 
um für die Kunden Hochofenkühlungen optimal auslegen zu können. Dank des umfassenden Know-hows 
sieht sich das Unternehmen in der Lage, die Konstruktion von Plattenkühlern zu optimieren, um den un-
terschiedlichen Bedingungen innerhalb des Hochofens gerecht zu werden und einen langen, störungsfreien 
Betrieb zu gewährleisten.

Primetals Technologies Ltd.

566 Chiswick High Road 

Building 11, Chiswick Park

W4 5YA London

Tel. +44 208 9964300

contact@primetals.com

www.primetals.com

www.efd-induction.com

Verschleißfeste Kupfer- 
Plattenkühler für Hochöfen
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Inserentenverzeichnis

Ob Verschleißschutz, Reparatur, Reinigung, Modifikation, Korrosions-
schutz oder Funktionserweiterung – behandelte Oberflächen ma-
chen Bauteile beständiger, Prozesse wirtschaftlicher und Produkte 
wettbewerbsfähiger. Entsprechend anspruchvoll sind die Anforderun-
gen an moderne Oberflächenbearbeitung. Profunde branchen- und 
verfahrensübergreifende Kenntnisse der jeweiligen Anwendungen, 
Medien und Einflussparameter sind die Voraussetzung für optimal 
ausgelegte Lösungen. 

Reparatur statt Austausch

Über 50 Jahre Erfahrung in der Entwicklung individueller Lösungen für 
technische Oberflächen qualifizieren Pallas als Spezialisten für an-
spruchsvolle Aufgaben. Aus einer Hand bietet das Dienstleistungsun-
ternehmen mit rund 35 Mitarbeitern das gesamte Verfahrensspektrum: 
Galvanik, thermische Beschichtungen, Antihaft- und Kunststoffbeschich-
tungen sowie Laserbearbeitungen. Die Summe aus Expertenwissen 
und Bearbeitungstechnologien fließt in die interdisziplinäre Betrach-
tung der Aufgabenstellung ein. Gepaart mit dem Mut, neue Wege zu 
beschreiten, entstehen so immer wieder innovative Lösungen mit 
Mehrwert. Durch gezielte Kombination der Vorteile thermischer, me-
chanischer oder elektromechanischer Verfahren und einzelner Werk-
stoffe entwickelt Pallas maßgeschneiderte Oberflächen für stark be-
anspruchte Bauteile oder Werkzeuge beispielsweise aus den Berei-
chen Maschinenbau, Exploration und Luftfahrtindustrie. So entstehen 
praxiserprobte Lösungen für industrielle Schlüsselapplikationen wie 
Werkzeug- und Formenbau, Dicht- oder Lagersitze, Walzen oder 
Bohrgestänge. Ihr Vorteil liegt auf der Hand: Eine kosten- und zeitauf-
wändige Herstellung neuer Werkzeuge und Formen entfällt. Stattdes-
sen werden die bestehenden Bauteile schnell und kostengünstig re-
pariert oder anwendungsoptimiert ausgelegt. 

Pallas GmbH & Co. KG

Adenauerstr. 17
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Wirtschaftliche 
Oberflächentechnik

EFD Induction präsentiert den neuen mobilen Frequenzumrichter 
Minac – bereit für die Industrie 4.0.
Der Minac der neuen Generation ist auf Entwicklungen in den Berei-
chen erweiterte Analyse und vorausschauende Wartung, Zustands-
überwachung mit Alarmfunktion, Automatisierungs- und Echtzeitdaten, 
Machine learning, Remote-Service und Augmented Reality vorbereitet. 
Mit dem neuen Steuerungssystem erhält der Minac durch Maschinen-
prüfungen und Fehlerbehebung eine längere Lebensdauer. Eine opti-
mierte Nutzung der Maschinendaten erhöht die Produktivität und 
bietet Kontrolle und Effizienz, verminderte Instandhaltungskosen und 
kürzere Reaktionszeiten für den Service. Mit einem kapazitiven 
10-Zoll-Farb-Touchscreen und der neuen Technologie in der Mensch-
Maschine-Schnittstelle erlaubt die neue Minac-Generation einen ein-
fachen Zugriff auf alle Systemfunktionen. Das Einstellen der Erwär-
mungsparameter erfolgt schnell und unkompliziert.
Der Minac ist ein mobiles All-in-One-Induktionssystem zur Beheizung 
praktisch jedes elektrisch leitfähigen Materials. Es ist geeignet für Arbei-
ten wie Löten, Schrumpfen, Härten, Aushärten, Richten und kann leicht 
transportiert werden. Der mobile Frequenzumrichter kann von EFD 
Induction mit verschiedenen Induktionsspulen und Klemmvorrichtun-
gen, Single- und Twinausgängen, flexiblen Kabeln, geschlossenen oder 
separaten Kühlsystemen und bedarfsgerecht ausgestattet werden.

EFD Induction GmbH

Lehener Str. 91

79106 Freiburg 

Tel.: +49 761 8851 0

sales@de.efdgroup.net

www.efd-induction.com

Mobiler Frequenzumrichter

Newalu, Wärmebehandlungsspezialist für Aluminium, strebt für dieses Jahr 
eine CO2-Reduzierung von 15 % gegenüber dem Vorjahr an. 2018 hatte 
das Unternehmen begonnen, ein zertifiziertes Energie- und Umweltma-
nagementsystem einzuführen und entwickelt dieses kontinuierlich weiter.
Newalu nutzt z. B. Abwärme höher temperierter Wärmebehandlungs-
öfen, um diese Öfen mit niedrigerer Temperatur zuzuleiten. In einem 
weiteren Schritt wird die Abwärme der Rückühlbecken für die Ge-
bäudeheizung verwendet. Viele Dienstreisen werden mit Bus und Bahn 
durchgeführt, der gewerbliche Müll wird signifikant verringert. Die Mit-
arbeiter werden verstärkt im Hinblick auf Nachhaltigkeit geschult.
Durch die Newalu-Wärmebehandlung wird das Leichtmetall Alu-
minium fester und stabiler. Zugleich reduziert weniger Gewicht si-
gnifikant den Kraftstoffverbrauch eines PKW. Für Elektrofahrzeuge 
bedeutet jedes eingesparte Kilogramm bei Karosserieteilen oder 
Batteriewannen mehr Reichweite.

NEWALU GmbH

Lindenweg 5

33129 Dellbrück

Tel.: +49 5250 9878-0
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www.newalu.com

15 % weniger CO2


